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Geſetz⸗Samm lung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


e C 


(Nr. 3326.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. September 1850., betreffend die Organiſation der 
Forſt⸗Verwaltung bei den Regierungen und das Rang⸗Verhaͤltniß der zu 
Forſtmeiſtern ernannten, als Mitglieder eines Regierungs-Kollegiums fun⸗ 
girenden Forſt-Inſpektions-Beamten. 


Ai Ihren Bericht vom 3. d. M. genehmige Ich: 

1) daß zur Bearbeitung der Forſtſachen bei denjenigen Regierungen, wo 
nach dem Ermeſſen des Departements-Chefs die Verhaͤltniſſe dazu ge⸗ 
eignet ſind, neben dem Ober-Forſtbeamten nicht mehr ein beſonderer 
Forſtrath angeſtellt werde, ſondern Forſt⸗Inſpektions⸗Beamte als Mitglie⸗ 
der in das Regierungs-Kollegium eintreten duͤrfen; 

2) daß diejenigen unter dieſen Forſtinſpektoren, welche nach ihrer bewieſenen 
Qualifikation und mit Ruͤckſicht auf die Anciennetaͤts⸗Verhaͤltniſſe und 
vorzuͤgliche Dienftführung ſich dazu empfehlen, Mir demnaͤchſt zur Er⸗ 
nennung als „Forſtmeiſter“ mittelft einer von Mir zu vollziehenden Be— 
ſtallung vorgeſchlagen werden, und N z 

3) daß die in folcher Weiſe ernannten Forſtmeiſter dadurch in den Rang 
der Regierungsraͤthe eintreten. 

Sangfouci, den 18. September 1850. 


- Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 
v. Ladenberg. 


An i 
die Staatsminiſter des Innern und der Finanzen. 


Li 
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Ausgegeben zu Berlin den 12. November 1850. 
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(Nr, 3327.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Oktober 1850. wegen Bewilligung des Rechts 
l zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der zu erbauenden Chauſſee von 
Czarnikau nach Schoͤnlanke. 


Al den Bericht vom 2. Oktober d. J. ed Ich für den von dem 
Czarnikauer Kreiſe unternommenen Chauſſeebau von zarnikau nach Schoͤnlanke 
gegen die vorſchriftsmaͤßige Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach dem jedesmal fuͤr die Staats⸗Chauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarif. Auch ſollen die dem Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden. 
Der gegenwärtige Erlaß it durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Sansſouei, den 14. Oktober 1850, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. E ü 


(Fr. 3328.) 


„„ 


(Nr. 3328.) Verordnung, betreffend die Zuruͤckberufung der im Auslande befindlichen preu⸗ 
ßiſchen Militair-Perſonen vom Stande der Beurlaubten. Vom 9. No- 
vember 1850. S 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen sc. ꝛc. 
verordnen, nach dem Antrage Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


/ S $. 1; 

Nachdem Wir mittelft Order vom bten d. M. die Mobilmachung Un⸗ 
ſerer Armee angeordnet haben, ergeht an alle der Reſerve oder Landwehr an— 
gehoͤrende oder auf unbeſtimmte Zeit vom ſtehenden Heere beurlaubte preußiſche 
Unterthanen, welche ſich mit oder ohne obrigkeitliche Erlaubniß im Auslande 
befinden, Unſer Koͤniglicher Befehl, ſich ungeſaͤumt nach ihrem bisherigen Wohn⸗ 
ort zu begeben und bei der ihnen vorgeſetzten Militairbehoͤrde ſich zu melden. 


H. 2. 

Denjenigen (F. 1.), welche dieſem Befehl ſpaͤteſtens bis zum 15. Dezember 
dieſes Jahres getreulich Folge leiſten, ertheilen Wir hiermit Unſeren landesherr⸗ 
lichen Pardon dergeſtalt, daß dieſelben von allen geſetzlichen Strafen befreit 
ſein follen, inſofern ihnen keine anderen ſtrafbaren Handlungen, als der uner- 
laubte Austritt aus Unſeren Koͤniglichen Landen oder der Eintritt in fremden 
Civil⸗ oder Militairdienſt, zur Laſt fallen. 


g. 3. 

Dagegen haben diejenigen (H. 1.), welche binnen der vorſtehend be— 
fimmten Friſt nicht zuruͤckkehren, ſtrenge Ahndung nach dem Geſetze zu 
gewaͤrtigen. E S 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. November 1850. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 
v. Stockhauſen. 2 


Redigir im Büreau des Staats - Minifteriums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderet. 
(Rudolph Decker.) 
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